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der Jahrhunderte, besonders in den letzten 100 Jahren gemacht hat.
Es ist klar, datz hierdurch die Menge der Kulturmittel ungeheuer ver¬
mehrt worden ist. Auch wird hierdurch die Arbeitszeit verkürzt, was
wiederum eine Förderung der Kultur ermöglicht.

Arbeitsteilung und Arbeitsvereinigung begünstigen in hohem
Maße den Fortschritt der Kultur.

8. Das Kapital.
Im 5. Abschnitt haben wir schon davon gesprochen, datz es nutzer

den Gebrauchsgütern auch solche Güter gibt, die nicht dem unmittel¬
baren menschlichen Gebrauch, sondern der Erzeugung von Gebrauchs¬
gütern dienen. Solche Güter sind Werkzeuge und Maschinen, Werk¬
stätten und Fabriken, Rohstoffe aller Art wie Erze, Metalle, Kohle,
Wolle, Baumwolle, Holz. Auch der Boden ist ein Gut, welches der
Erzeugung von Gebrauchsgütern dient. Während aber der Boden
ursprünglich vorhanden ist, verdanken Werkstätten, Maschinen, Roh¬
stoffe ihr Dasein der menschlichen Arbeit. Solche vom Menschen
hergestellten Güter, die wiederum der Erzeugung anderer Güter
dienen, bilden das volkswirtschaftliche Kapital.

Das volkswirtschaftliche Kapital besteht also aus Erzeugungs¬
mitteln, die selbst erzeugt sind. Der Boden gehört daher nicht zum
volkswirtschaftlichen Kapital, denn er ist zwar ein Erzeugungsmittel,
ist aber nicht selbst erzeugt. Auch das Geld gehört nicht zum volks¬
wirtschaftlichen Kapital, denn es ist zwar erzeugt, man kann aber mit
dem Gelde keine anderen Güter herstellen, sondern solche nur kaufen.
Das Geld ist kein Erzeugungs- sondern ein Tauschmittel.

Die grotze Bedeutung des volkswirtschaftlichen Kapitals beruht
darauf, datz man mit seiner Hilfe unvergleichlich mehr Gebrauchsgüter
herstellen kann, als es durch die blotze Arbeit der Hände möglich wäre.
Wollte man auf Werkstätten und Fabriken, auf Werkzeuge und
Maschinen verzichten, so würde man noch nicht den 100. Teil der
Kulturmittel herstellen können, welche wir tatsächlich erzeugen, wie
an einzelnen Beispielen leicht nachgewiesen werden kann. Darum
bildet das volkswirtschaftliche Kapital einen sehr wesentlichen Bestand¬
teil des Reichtums eines Volkes, dessen Wichtigkeit nicht leicht über¬
schätzt werden kann.

Das Wort Kapital hat aber noch eine andere Bedeutung. Wenn
jemand von seinem Kapital spricht, so denkt er in der Regel an den¬
jenigen Teil seines Besitzes, aus dem er eine Einnahme zieht. So ist


